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Politische Neversicht .
* Karlsruhe , 1. Dezember .

Die deutschen Gelehrte « und die deutsche Flotte .
Die „ Freisinnige Ztg. " freut sich eines „Stoßseufzers« , dem

angeblich der Erlanger Germanist Professor Steinmeyer Aus¬
druck gab , indem er, über sein Urteil wegen der Marine befragt,
zwar sich für „ inkompetent " erklärte , aber trotzdem „ bitter" be¬
merkte : „Waskönnte nicht alles für die deutschen Universi¬
tät e n , die oft jahrelang um wenige Tausende von Mark
petitionieren müssen, geschehen , und welcher Gewinn könnte der
Bildung Deutschlands zngesührt werden, wenn der
Kostenpunkt auch nur eineseinzigenPanzerschifses
unter den deutschen Hochschulen zur Verteilung
gelangte " . — Hat Herr Professor Steinmeycr das Vorstehende
wirklich gesagt , so hat er im allgemeinen den Wert der Bildung
überschätzt und im besonderen das tortium comparationis übersehen.
Steht etwa die Bildung Deutschlands hinter der Bildung der mit
ihm rivalisierenden Völker so weit zurück, wie die deutsche
Motte hinter den Flotten unserer Rivalen zurücksteht?
Wir meinen im Gegenteil, daß die „Bildung Deutschlands" , mag
darunter nur die Wissenschaft im engeren Sinne oder die
Bildung des Volkes im weitesten Verstände gemeint sein, zum
mindesten neben der Bildung aller anderen Völker sich behauptet,
trotz der materiellen Opfer Deutschlands für Heer uns Flotte.
Gewiß wäre es falsch, die militärische Rüstung mit einer solchen
Ausschließlichkeit zu fördern, daß darüber die geistige verkümmerte ;
denn auch heute ist Wissen Macht. Aber kann in Deutschland
davon ernstlich die Rede sein ? Andererseits wird niemand
darüber streiten , daß die Machtkämpfe der Nationen durch Bildung
und Wiffen allein nicht entschieden werden , sondern durch die m i l i-
tärisch organisierten Machtmittel. Vernunft und Wissenschaft
find daher nicht ln abstracto, sondern nur so lange „des Menschen
allerhöchste Kraft " , wie sie dieRealitätendes Völkerlebens
berücksichtigen . Eine Probe dieser Berücksichtigung liegt ge¬
rade heule in dem Vortrage vor, den Professor Dr . Gustav
Schmolle « , als Historiker und Nationalökonom einer der kom¬
petentesten Beurteiler, soeben für die Verstärkung der Flotte
gehalten hat. S ch m o l l e r ging von der Frage der Wanderungs¬
politik aus, wie sir sich in unserem Jahrhundert entwickelt hat . Ein
Forscher wie Moritz Wagner hat das Wandergesetz für das Grund¬
gesetz der Weltgeschichte erklärt. In der ältesten Zeit gab es eine
Epoche der Landwanderungen, ihr folgte fast bis zum 17. Jahr¬
hundert ein völliger Stillstand , eine Seßhaftmachung und ein
Kleben an der Scholle . Der Europäer fühlte sich als Autochthone
und spann sich in seine vier Pfähle ein. Erst in neuerer Zeit wur¬
den mit dem rapiden Fortschritt der Technik auch die europäischen
Wanderungen aufgenonunen und nun aus die weite See ausgedehnt.
Jetzt leben etwa 91 Millionen Europäer in fremden Erdteilen.
Für Deutschland sei jetzt die Bevölkerungsfrage akut geworden. Zur
Zeit kommen bei uns 92 Menschen auf einen Quadratkilometer ;
da sich die deutsche Bevölkerung alljährlich um ein Prozent ver¬
mehre , so wird es fraglich sein, ob in absehbarer Zeit noch
Raum für eine so rapide wachsende Bevölkerung sei . Dazu
kommt, daß die Einfuhr ausländischen Getreides unerschwing¬
liche Kosten verursachen würde, denn die inländische Getreide¬
produktion würde mit dem Anwachsen der Bevölkerung
nicht Schritt halten . Schon jetzt produzieren wir nur 15
Millionen, brauchen aber 20 Millionen Tonnen Getreide.
Nur eine Politik in großen Zügen wird eine Lösung in dieser
schwierigen Frage der Bevölkerungsverteilung finden . Deutschand
selbst ist nicht ausdehnungssähig wie Rußland , England und die
Bereinigten Staaten . Aber noch ist China nicht aufgeteilt, noch
warten Central - und Südamerika und die atlantischenInselgruppen ,
daß Europa sich aus ihnen seßhaft macht . Was auch gegen das
Raubsystem Englands zu sagen sei, immerhin wird die europäische
Kultur , die man in jene Länder trage, besser sein als die uralte
Barbarenwirtschaft. Aber um diese große Politik treiben zu können ,
thue auch eine große Flotte not. Nicht uferlose Pläne , nicht eine
so gewaltige Großmachtspolitik, wie sie England und Rußland
treiben, wollen die deutschen Flottenfreunde. Aber zu Wasser soll
jene sridericianische Politik ausgenommen werden, die der große
König zu Lande so erfolgreich durchgeführt hat. Der Redner wies
im weiteren Verlauf seiner Ausführungen eine Gemeinschaft mit
Herrn Schweinburg zurück : „Weder Wagner noch ich sind sie
wissenschaftliche Leibgaroe des Herrn Schweinburg !" Eine große
deutsche Kriegsflotte , wie Deutschland sie braucht, erfordere noch 20

^ eimrljcu an fremdem Herd .
Von HansWachenhusen . (3)

Nachdruck verboten .

„ Gestatte die Frage, " sagte er mit gepreßtem Atem, „ wann
starb sie ? " Erregt blickte er den Vetter an . „Verzeih ' mir,
wenn ich trübe Erinnerungen in Dir wach rufe ! "

„Sie lebt ! " Des Majors Stimme klang so unsicher . Ich
wollte in des Kirldes Gegenwart . . . Meine Ehe sollte keine
glückliche sein. Eine schwere Gemütskrankheit führte sie vor be¬
reits drei Jahren von mir in eine Heilanstalt , aus der fie wohl
nur der Tod erlösen wird ! "

Der Oberstleutnant drückte chm schweigend , aber herzlich die
Hand und folgte ihm in das andere Zimmer zurück.

„ Ich lernte sie kennen, als ich in Posen stand," sagte er
nicht ohne Erregung . „ Sie galt dort als eine der größten
Schönheiten, war von polnischer Fantilie . wie konnte
ich ahnen . . . . " setzte er mit weicher , sinkender Stimme hinzu .

Des Majors Blick dankte ihm für so viel Teilnahme . „ Ihr
Vater zog von Posen nach Krakau, wo ich in Garnison stand ,
als die Gährung unter den Polen sich schon drohend bemerkbar
machte , der die unglückliche Schilderhebung unter Mieroslawski
folgte. Seine politische Beteiligung sollte, da er Güter in Ruß¬
land besaß , für ihn von schweren Folgen fei», denn diese Güter
wurden konfisziert, als man ihm wegen seiner Agitation den
Prozeß gemacht, und das mag wohl die Ursache gewesen sein,
die fie langsam zum Tieffinn führte . Ihr Schicksal wirst natür¬
lich oft seine Schatten auf das sonst so heitere Temperament
Priskas , und da mußte jetzt auch noch dieser blutige Krieg aus-
vrechen , der ihr, allein, wie sie unter fremden Leuten war , noch
di : - orge um das Leben des Vaters bereitete.

Zum Glück hat ihr zum Frohsinn neigendes Gemüt sie über
all das hinweggetragen. Mir selbst wird jetzt, da ich dienstun¬
fähig, nichts übrig bleiben , als die Pensionierung . Die Ruhe
giebt mir dann hoffentlich wenigsten - die Gesundheit zurück . "

bis 50 neue Linienschiffe, aber sie soll mehr friedlichen Zwecken
als kriegerischen dienen und zur Anbahnung neuer Bündnisse, zum
Schutz des Handels und der Kolonien ihre vornehmste Verwendung
finden , auf daß Deutschland von Rußland und England auf dem
Weltmarkt nicht zurückgedrängt werde und seine Machtstellung be¬
haupten kann .

Amerika- Ansprüche a« Samoa .
Die Schwierigkeiten , die Amerika dem Zustandekommen des

deutsch-englischen Samoa -Abkommens bereitet , sollen lediglich for¬
maler Natur sein , und auch das Reutersche Bureau hat dieser
Annahme Vorschub geleistet. Wenn wir nun auch nicht geneigt
sind, die unerwartet austauchenden Hindernisse in ihrer thatsäch -
lichen Bedeutung zu überschätzen, so glauben wir doch , eine dem
„Verl. „Lokalanz ." „von wohlunterrichteter Seite " zugegangene Nach¬
richt wiedergeben zu müssen, der zufolge es sich doch um materielle
Ansprüche der Union zu handeln scheint. Danach macht das ameri¬
kanische Gouvernement in Washington seinen Beitritt zum deutsch¬
englischen Samoa -Abkommen davon abhängig , daß Deutsch¬
land ihm die Karolineninsel Kusaie abtritt , welche
man neben Guan als Kohlenstation und Stützpunkt bei der Legung
eines submarinen Kabels zu haben wünscht . Wir lassen mit dem
Berliner Blatte dahingestellt , ob Amerika nicht diesen Anspruch in¬
zwischen bereits aufgegeben hat oder ihn vielleicht nur erhebt, um
anderweitige Zugeständnisse von Deutschland zu erreichen . Hoffent¬
lich wird die Oeffentlichkeit bald in authentischer Weife über die
Sachlage aufgeklärt. — Im Zusammenhang hiermit ist folgende ,
von den Marschall- Jnseln über Australien eingetroffene Meldung
bemerkenswert :

S . M . S . „I a g u a r" ist in Begleitung des gecharterten Dam -
pfers „Kudat", mit den Herren Gouverneur v . Bennigsen , Bizegouver -
neur Hahl und den Bezirkshauptleuten Senfft und Fritz, sowie einer
starken Schutztruppe an Bord , laut Nachrichten via Australien , Mitte
Oktober in Jaluit (Marschall -Jnseln ) eingetroffen und vom Landes¬
hauptmann E . Brandeis und den auf Jäluit wohnenden deutschen Be¬
amten feierlichst begrüßt worden . Bon dort gedachte die ganze Expedition
in einigen Tagen nach den Karolinen aufzubrechen und in erster Linie
die Insel Kusaie anzulaufen .

Weiteren Nachrichten über Amerikas Stellung zur Samoa -
Frage wird man unter diesen Umständen mit Spannung ent¬
gegensetzen .

Deutsches Reich.
* „Zickzack" - Kurs und Centrnm . Die „Köln . Volksztg . "

wirft der Regierung wieder einma l ihre Unentschlossenheit vor.
Die Regierung müsse sich über einen bestimmten KurL klar werden
und für ihre Ziele durch Verständigung mit den größerenParteien
eine sichere 'Mehrheit zu gewinnen suchen. Jetzt werde planlos
daraus iosgewirlschastet . Es sei der richtige Zickzack-Kurs . Wenn
eine Regierung so veränderlich sei, wie das Wetter, brauche sie
sich nicht zu wundern, wenn sie keine treue Gefolgschaft finde . Die
Regierung soll gewiß nicht exkulpiert werden, aber gerade die
Centrumspresse dürfte sich nicht erlauben, ihr Vorwürfe zu machen .
Es wird der Regierung erschlvert, sich mit den größeren Parteien
zu verständigen, weil gerade die größte aller Parteien , das Cen¬
trum, „so veränoerlich ist, wie das Wetter " . Im Jahre 1893
gegen eine Heeresvermehrung , 1898—99 im wesentlichen dafür ;
1896,97 die wütendsten Abstriche am Marineetat , 1898/99 ein
Uebertrumpfen der Regierungswünsche , indem aus dem vorge¬
schlagenen Septennat ein Sexennat gemacht wird ; bei der ersten
Lesung des Arbeitswilligengesetzes die Ankündigung eigener Vor¬
schläge für die zweite Lesung, bei der zweiten Lesung keine Spur
von eigenen Vorschlägen , sondern schnelles Begräbnis der Vorlage ;
bei einer Reihe wichtigster Abstimmungen vollständiges Aus¬
einanderfallen der Partei , und zwar im Reiche nicht nur , sondern
auch in Preußen : so sieht es im Centrum aus . Eine Regierung
ist nur dann in der Lage, mit den größeren Parteien eine Ver¬
ständigung herzusteüen, wenn sie die Stellung dieser Parteien zu
wichtigen Fragen aus der Geschichte und der Tendenz jeder Partei
mit einiger Sicherheit im voraus beurteilen kann ; einer Partei
aber gegenüber , die jede Frage nicht sachlich prüft , sondern ihre
Haltung lediglich danach richtet, was für die Partei nützlich oder
schädlich sein kann, wäre auch eine einheitlichere Regierung in einer
völlig unsicheren Lage .

*
„ Blamiert vor ganz Deutschland " . In Halle a . S .

fand Dienstag die Verhandlung gegen die „Hallesche Ztg . " statt.

Seine innere Bewegung verbergend, hatte der Oberstleutnant
ihm teilnehmend zugehört , bis Priska wieder eintrat und ihm
lächelnd die Photographie überreichte . Er sprang auf, legte
den Arm um sie und küßte sie auf das kleine rosige Mündchen.

Er verließ beide sehr bald mit der Verabredung , den 'Nach¬
mittag mit ihnen gemeinsam zu verbringen . Hoch aus atmete
er, als er das Haus verlassen . Es bedrückte etwas schwer sein
Herz. Sie standen, so empfand er, ihm näher , als er geglaubt
hatte, und dieses Mädchen namentlich, dessen Züge, dessen ganze
Erscheinung sich ihm so tief eingeprägt.

Es existierte ein geheimes Band zwischen ihnen , von dem
der Vetter keine Ahnung hatte .

In sein Hotel zurückgekehrt, warf er sich, heftig bewegt, in
einen Sessel.

„Priska ! " ächzte er. „Nach fast 18 Jahren mußte ich sie
Wiedersehen in ihrer Tochter , die ihren Namen trägt ! Wie mich
dieser schon berührte, als ich ihn nennen hörte von Helmut , dem
Vetter, und wie schmerzhaft es mich ergriff, als ich von dem
traurigen Schicksal der Mutter erfuhr ! . . . . Achtzehn Jahre
bald, und wie ist es gekommen, daß gerade er, von dem wir in
jener Zest so wenig hörten, da die politische Abneigung unserer
Staaten keine Sympachie zwischen unseren Armeen möglich
machte . . . "

Er versank in Nachdenken, bald auffpringend , bald zu seinem
Sessel zurückkehrend.

Ja , ja in Posen war es gewesen , wo er kurz vorher , ehe
die revolutionäre Bewegung einen großen Teil Europas in Un¬
ruhe versetzte , als junger, lebensfroher Kavallerieleutnant in
Garnison gestanden . . . in. Posen, wo er die als Schönheit und
geistvolles MAtzchxn gefeierte Komtesse Priska , die Tochter des
dort wohnenden Grafen Sz . kennen lernte und sich schwärmerisch
in sie verliebte.

Achtzehn Jahre ! Welche Ewigkeit, und welche Spanne
Zeit nur, wie er sich heute überzeugt, als er die Wohnung des

die nachdemVerbot eines Bismarckhochs bei einemFackel¬
zuge der Studentenschaft am 21 . Juni d. I . einen Artikel gebracht
hatte : „Blamiert vor ganz Deutschland" . Die Feststellung de-
Thatbestandes ergab, daß die Polizei aus Furcht vor sozial¬
demokratischen Ausschreitungen im Hinblick auf
die Arbeitswill igenvorlage , den Mau rer streik in
Halle und angeblich auch aus Mangel an Mannschaften das
Verbot erlassen habe. Der Oberbürgermeister Staude , der in
dem letzten Augenblicke um die Erlaubnis angegangen wurde , hatte
sich auf denselben Standpunkt mit der Polizei gestellt . Das Urteil
stellt fest, daß der Artikel mit Recht die Bedenken gegen den
Magistratsbeschluß geltend gemacht habe, die von der gesamte »
nationalgesinnten Presse geteilt worden seien. Wenn
trotzvem eine Verurteilung eintreten müsse und zwar zu 50 M .
Geldstrafe und Veröffentlichungsbefugnis, so falle dabei ins
Gewicht, daß einerseits der Artikel sich an die falsche Adresse ,
nämlich an den Magistrat statt an die Polizei wende , und zweitens,
daß der Artikel in der Form über das erlaubte Maß gehe.

* Der Panzerkreuzer „Fürst Bismarck " ist nach reichlich zwei¬
jährigem Ausbau jetzt soweit fertiggestellt , daß die Maschinenproben
beginnen und im Anschluß daran gleich nach Neujahr die Probe¬
fahrten ausgenommen werden können . „Fürst Bismarck" , der
erste Kreuzer unserer Flotte, dessen Schiffsrumpf in seiner ganzen
Länge durch einen Gürtelpanzer geschützt wird, übertrifft , wie der
„Rhein. -Westf . Ztg. " aus Kiel geschrieben wird, die größten Linien¬
schiffe der „Brandenburg" -Klasse sowohl in der Größe wie in der
Maschinenkrast und der Fahrgeschwindigkeit . Bei 10650 Tonne»
Raumgehalt erhält das stattliche Schiff Maschinen von 13 500
Pserdekräften, mit welchen eine Geschwindigkeit von fast 19 See¬
meilen in der Stunde erreicht werden soll . Am 1 . April 1896 aus
Stapel gesetzt und am 25. September 1897, dem 30jährigen Gedenk¬
tage des Amtsantritts des Fürsten Bismarck als preußischer Staats¬
minister, auf der kaiserlichen Werft Kiel zu Wasser gelassen , hat der
Bau des mächtigen Kreuzers fast 4 Jahre erfordert. Die Armierung
besteht aus 26 Schnellladekanonen verschiedenen Kalibers , 10
Maschinenkanonen und 4 Maschinengewehren ; an Torpedoarmierung
sind 1 Ueberwasser- und 4 Unterwafferrohre vorhanden ; die Be¬
waffnung ist also fast ebenso stark wie diejenige unserer Linien¬
schiffe . Für die Verwendung als Flaggschiff eines Kreuzergeschwa ,
ders im Auslände ist „Fürst Bismarck " besonders geeignet. Außer
einer Besatzung von 568 Man », für welche bequeme und lustige
Wohnräume vorhanden sind, kann ein ganzer, 43 Köpfe starker Di¬
visionsstab an Bord untergebracht werden. Voraussichtlich wird
„Fürst Bismarck " schon im nächsten Jahre Flaggschiff des ostasiati¬
schen Kreuzergeschwaders werden . Schließlich mag erwähnt sein,
daß das neue Schiff auf Anordnung des Kaisers eine beachtens¬
werte Verzierung am Bug erhalten hat . Als Gallionsfigur ist
nämlich eine Büste des ersten deutschen Kanzlers angebracht ; das
Haupt trägt den Kürassierhelm . Ueber demselben befindet sich das
Bismarck '

sche Wappen mit der Inschrift : „In trinitate robor. "
Unterhalb der Büste stehen in golvenen Buchstaben die Worte :
„Wir Deutsche fürchten Gott, sonst nichts in der Welt ." Die
Bugverzierung ist nach einem Entwurf des Kaisers ausgesührt .

* Klerikale Uebergriffe . Bei der allzugroßen Langmut,
welche die preußische Staatsregierung der klerikal -polnischen Propa¬
ganda gegenüber an den Tag gelegt hat, darf es nicht weiter
wundern, wenn die Verfechter dieser besonderen Abart der hierarchi¬
schen Herrschaftsgelüste im Deutschen Reiche immer dreister werden
und sogar vor den müitärischen Einrichtungen nicht mehr Halt
machen. Aus Rawitsch in Posen wird in Ergänzung einer
schon kurz gebrachten Mitteilung gemeldet : Vor kurzem ereignete
sich hier bekanntlich eine skandalöse Scene bei der Ver¬
eidigung der Rekruten . Als die Bataillonsfahne , flankiert
von einem Leutnant und einem Unteroffizier, vor dem Altar der
katholischen Kirche Aufstellung genommen hatte , stellte der
polnische Propst der Kirche , Dulinski , an den Leutnant
das Verlangen, die Fahne aus der Kirche zu entfernen ,
weil sie nicht kirchlich eingeweiht sei . Selbstverständlich
konnte der Offizier nur nach seinen Instruktionen handeln und das
Verlangen zurückweisen. Sofort nach Beendigung der Feier schrieb
der polnische Propst an den Regimentskommandeur folgenden an¬
maßenden Brief :

Aufgrund welcher Bestimmungen ist der g r o b e U n f u g befohlen
worden , daß eine ungeweihte Fahne in die katholische Krrche gebracht
wird und neben derselben vor dem Altar Solvateu mit dem Helme
auf dem Kopfe und mit entblößtem Degen Ausstellung nehmen ?
Seine Heiligkeit der Papst haben darüber wiederholt ihr Mißfallen
ausgesprochen .

Vetters betreten und Priska verjüngt in vollem mädchenhaften
Liebreiz ihn empfangen ! Auch das traurige , ihm unvergeßliche
Märchen seiner - unglücklichen Liebe war ihm heute verjüngt wor¬
den . Sie hatten sich geliebt beide , aber lange insgeheim ;
nationaler Haß hatte sie hoffnungslos gentacht, und dennoch
hatten sie gehofft, bis er es gewagt, von dem Vater ihre
Hand zu begehren und von diesem mit Hohn zurückgewiesen
worden.

Noch klangen ihm die Worte im Ohr : „ Meine Tochter
einem preußischen Offizier ? Niemals ! Eher soll sie zu meinen
Füßen sterben ! "

Priska mit ihrem erregbaren Blut hatte ihm getrotzt ; es
war zu schtveren Auftritten gekommen . Da plötzlich war sie ver¬
schwunden und in der Wohnung des Grasen Sz . waren bald
darauf auch die Vorhänge von den Fenstern >erschwunden ; er
sollte nach Krakau verzogen sein, denn lagen auch seine bedeuten¬
den Güter in Rußland , nahe der preußischen Grenze , er selbst
stand als polnischer Patriot beim Gouvernement schlecht
angeschrieben , sogar im Verdacht, das Nationalkomitee selbst
mit große, ! Mttteln zu unterstützen . Auch Gras Sz . war
also fort . „ . .

Er nahm Urlaub, er suchte sie — vergebens , jede Spur von
ihr war verwischt . Er wagte sich, dem Vater zum Trotz, bis
nach Krakau, um dort im Hotel de Taxe . . .

Von der Erinnerung überwältigt , deckte er die Hand über
die Augen . Er sah sich in einem Hotel , dem Sammelpunkt der
Revolutionspartei , von einem jungen Patrioten in Gegenwart
von dessen Freunden mit den Worten : preußischer Henker ! über¬
fallen, sogar thätlich von diesem beleidigt — von Priskas
Bruder , der den Zweck seiner Anwesenheit erraten , und der junge
Graf Sz ., ebenso fanatisch wie sein Vater , fiel danach von sein«
Hand am Ufer der Weichsel .

(Fortsetzung folgt .)



Unglaublich erscheint, das; ein Geistlicher wie Duliuski, der
aus seiner deutschfeindlichen Gesinnung nie ein Hehl gemacht hat,
Militärgeistlicher hat werden können. Es ist das ein weiterer
deutlicher Fingerzeig , daß bei der in absehbarer Zeit notwendig
werdenden Neubesetzung des Posener Erzbistums mit größerem
politischem Verständnis verfahren » erd«, als eS das letzte Mal ge¬
schehen ist.

* Gegen die sozialdemokratischen Koalitionsrecht - An¬
träge wendet sich in der »Sozialen Praxis " der Heraus¬
geber dieses Organs der vorgeschrittenen Sozialreformer , Dr.
E. Francke , auss schärfste : „Wir halten diese Vorschläge
für einen schweren fachlichen und taktischen Verstoß der sozial¬
demokratischen Partei gegen die Arbeiterinterefsen . Es heißt jeden
Boden historischer Entwickelung verlaffen, wenn man die Koalitions¬
freiheit mit einem Schlage plötzlich und über Nacht, einerseits auf
Erwerbsklaffen ausdehnen will, die in ihrem Fühlen und Denken
erst einer Erziehung sür den Gebrauch dieses Rechtes , wie die
gewerblichen Arbeiter ihn gelernt haben , bedürfen und andererseits
es aus Gebiete des öffentlichen Dienstes erstrecken möchte , die ihrem
Wesen nach sür die Ausübung der Koalitionsfreiheit gänzlich
ungeignet sind. War der Gesetzentwurf zum Schutze des ge¬
werblichen Arbeitsverhältnisses nach unserer Ueberzengung ein Aus¬
nahmegesetz gegen die Arbeiter, so ist der sozialdemokratische Antrag -
einAusnahmegesetz gegen die Unte rnehmer , denendie
Verwendung von Kampfesmitteln bei schwerer Strafe untersagt
werden soll , die den Arbeitern ungehindert zu Gebote stehen. Nie¬
mand weiß bester als die Sozialdemokratie, daß ihr Antrag rund¬
weg abgelehnt werden wird. Die Sozialdemokratie hat mit dieser
Fehlgeburt auch ganz andere Absichten . Das einmütige
und entschloffene Eintreten der sozialreformerischen bürgerlichen
Parteien hat das Zuchthausgesetz zu Fall gebracht — nicht die 50
bis 60 sozialdemokratischen Stimmen, sondern die mehr als 200
Abgeordneten des Centrums , der Nationalliberalen , Frei¬
sinnigen u. s. w. haben den Ansschlag gegeben. Diese mannhafte
Verteidigung des Arbeiter-Grundrechtes hat in sehr weiten Kreisen
der deutschen Arbeiterwelt tiefen Eindruck gemacht. . . . Deshalb
hat die Partei den Entwurf eingebracht , um jenen Eindruck in
der Arbeiterwelt zu verwischsn und die bürgerlichen Par¬
teien aufs Neue zu verdächtigen , als ob sie im
Grunde doch der Koalitionsfreiheit feindlich
gegenüber ständen , wiewohl sie doch gerade es
waren , die sie eben geschützt haben ."

* Eine Verstärkung der Kameruner Schutztruppe wird,
wie schon kurz gemeldet, in Aussicht genommen . Das letzte Jahr
hat eine erhebliche Erweiterung des unmittelbaren Einfluffes der
deutschen Regierung in das Hinterland gebracht . Der Häuptling
der Wüte und der Sultan von Tibati sind niedergeworfcn worden;
zugleich ist in diesem Geriete der Sklavenhandel unterdrückt worden.
In diesen Bezirken sollen an den wichtigsten Plätzen feste militärische
Stützpunkte errichtet werden . Um an der Küste die bisherigen Kräfte
zu behalten , soll die Schutztruppe um wenigstens 100 Mann ver¬
stärkt und auf zwei Kompagnien zu je 250 Farbigen gebracht werden .
Für Expeditionen werden im nächsten Jahr wie bisher 100 000 M.
in Vorschlag gebracht ; eine besondere Expedition, deren Dauer aus
zwei Jahre berechnet wird und im Osten am Sanga die Grenze
zwischen dem deutschen und dem französischen Gebiet seststellen soll,
ist noch dazu aus dringenden internationale » Gründen in Aussicht
genominen worden.

* Personalnachricht . Der frühere Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika, Freiherr v . S o d e n , der vor einigen Monaten zum
Chef des Kabinetts des Königs von Württemberg ernannt wurde,
ist in Kamerun eingetroffen . Wie schon früher gemeldet wurde,
hat Frhr . v . Soden sich von Stuttgart aus mit längerem Urlaub
dorthin begeben, um die Plantagen im Kameruner Küstengebiet ,
an denen er finanziell beteiligt ist, zu besichtigen.

* Eine ueue Vorschrift über die Pensionierung der Be¬
amten des preußischen Heeres , die an die Stelle der durch
lriegsministerielle Verfügungen vom 21 . Oktober 1876 und 21. April
1898 gegebenen Bestimmungen tritt , gelangt soeben zur Ausgabe .

O Marirrenachrichtrn . Der Transport der a b g e I ö st e n Be¬
satzungen von S . Dt. S . „Deutschland " und „I r e n e" ist am
27. November mit Dampfer „König Albert " in Jokohama eingetroffen
und geht am 2. Dezember heimwärts nach Hiogo. Der Transport der
abgelösten Besatzungen der Schiffe der westafrikanischen
Station trat am 29 . November per Dampfer „Gertrud Woermann "
von Kamerun aus die Heimreise an . S . M . Kreuzer „Cormoran "
wird die bisher vorgesehene Reise nach den Marschall -Jnseln zunächst
nicht antreten , sondem vorläufig in Samoa bleiben. Der Aufenthalt
in Samoa wird voraussichtlich nicht länger als bis Mitle Januar
dauern .

Frankreich .
-4- „Zum gute « Hirten " . In der Generaldebatte über das

Budget des Ministeriums des Innern brachte der Sozialist
Fourniöre die bereits vielfach erörterte skandalöse Ausbeutung
von Waisenmädchen in den Nonnenklöstern „zum
guten Hirten " zur Sprache. Bekanntlich hakte der streitbare
Bischof von Nancy, Monsignore Turrinaz , zuerst in heftigster
Weise gegen die unerhörten Mißbräuche protestiert und dann, als
er von Rom aus einen Verweis erhielt , nicht etwa seine Behaupt¬
ungen zurückgezogen, sondern nur sein Bedauern darüber ausge¬
drückt, daß sie vor die Oeffentlichkeit gebracht wurden. Ter
Alarmruf des Prälaten hatte zur Folge, daß mehrere radikale und
sozialistische Blätter Erhebungen anstellten und da von de» ehe-
«ialigen Opfern der Wohlthätigkeit der Nonnen die haarsträubend¬
sten Mitteilungen erhielten . Die Waisenmädchen werden von
frühester Jugend auf zur strengsten Arbeit angehalten, müssen von
früh morgens bis spät abends nähen und sticken und
erhalten dafür nicht nur keine Bezahlung, sondern werden , wen»
sie vollständig erschöpft sind, einfach mittel- und hilflos auf die
Straße gestellt. Was Formiere über die Bestrafung unfleißiger
oder unfolgsamer Kinder vorbrachte , übersteigt alle Begriffe und
ries einen derartigen Sturm der Entrüstung hervor, daß selbst der
AbbS Gayraud und zahlreiche Abgeordnete der Rechten «ine ener¬
gische Bestrafung der bestialischen Gebräuche verlangten. Daß bei
derartigen Behandlungen viele Kinder den Qualen erliegen , ist
selbstverständlich, allein die Nonnen verstehen es, die allzu große
Sterblichkeit ihrer Opfer zu verheimlichen . Abg. Fournitzre konnte
seine Rede noch nicht beendigen und gedenkt, die Ernennung eines
parlamentarischen Enquete - Ausschusses zu beantragen, da die Ar¬
beiter -Inspektoren nicht berechtigt sind, in Privathäusern einzu-
oringen.

Serbien .
* Die türkisch-serbische Grenze . Die „Politische Korresp ."

meldet aus Belgrad : Die Verhandlungen zwischenSerbien und der
Türkei betreffend die Sicherung der serbisch - türkischen Grenze haben
zu einem beständigen Uebereinkommen geführt, dessen Hauptpunkte
eine Ueberwachuug der Grenzlinien durch gemischte Patrouillen ,
sowie Ausrodung der Waloungen in den Grenzmarken bilden.
Serbischerseits ist damit bereits begonnen worden.

Heere und Flotten .
* Ei « deutscher Panzerzug . Hinsichtlich der fast täglich in

den Zeitungen aller Nationen genannten Panzer - Eisenbahnzüge ist
mitznteilen , daßauch sür die deutsche Militärverwaltung
ein solcher Zug , und zwar aus Grusonschen leichten Panzerplatten
hergestellt »vorden ist. Derselbe wird z. Zt . auf der Militäreiseu-
bahnstrecke Berlin - Kunersdorf probiert. Soldaten aus der
Eisenbahnbrigade, auch solche aus der Königl. sächsischen und
würtlembergi scheu Kompagnie dienen als Besatzung des Zuges
und zur Bedienung des Maschinengewehrs . Der Waggon, in dem
sich die mit Gewehren bewaffneten Bedeckungsmannschasren von der
Eisenbahubrigaüe befinden, sieht äußerlich aus wie eine alte
Festuugsmauer mit ihren Schießscharten . Der Waggon ist nach

oben offen und die Panzerplatten iverden durch eiserne Querträger
zusammen gehalten . Das Maschinengewehr geht auf einem dreh¬
baren Gestell, wie man sie aus unserenKriegsschiffen sieht und kann
nach drei Seiten hin feuern . Es ist mit seiner Bedienungsmann¬
schaft vor der Lokomotive mit einem besonderen gepanzerten
Waggon üntergebracht. Nach Rückkehr des Kaisers aus England
wird der Monarch den Panzerzug einer eingehenden Besichtigung
unterziehen .

Baven und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 30. Nov. Der Jahresbericht über die bad.

Staatseisenbahnen für das Jahr 1898 giebt intereffante
Aufschlüffe über die Verkehrszunahme dieses Jahres . Eine Gegen¬
überstellung der einzelnen Daten mit denen des Vorjahrs (1897)
zeigt eine ständig fortschreitende Zunahme und Einnahme, denen im
Jahr 1898 auch etwas größere Ausgaben gegenüberstehen . So be¬
trug die Gesamtzahl der Beförderungen:

Personen Güter Einnahine Ausgabe Verzinsung
Tonnen M. Di. Proz .

1897 29094 425 11240 696 62 010 066 39 710 578 4,74
1898 61113 866 12184373 66 577 526 43 755181 4,58
18 3 3 10701788 4 909061 34084824 20538050 3,36

Die Verkehrsziffern haben sich also seit 15 Jahren verdreifacht,
während Einnahmen und Ausgaben sich verdoppelten. Die Bahn¬
länge betrug im Jahr 1883 1317 Kilometer und im Jahr 1898
1547 Kilometer. Interessant ist auch die Rentabilität der einzelnen
Bahnstrecken . Die höchste Ziffer weist die Strecke Mannheim -
Kar l s r u h e - Wintrrsdors (Rheinbahn) mit 11,91 Proz . auf ;
dann folgt die Strecke K a r l s r u h e - O f f e n b u r g mit 10,33 Proz .
Die Strecke Ofsenburg - Singen erscheint mit 2,66 Proz .,
während die Strecke Waldshut -Konstanz nur 2,45 Proz. ausweist .
Mit Defizit arbeiten 8 Strecken, darunter Oberlauchringeu-Jmmen -
dingen mit 79174 M -, Stahringen - Ueberlingen mit 14 729 M .,
Schwackenrenthe - Pfullendorf mit 15 981 M . und Krauchenwies-
Sigmaringen mit 14178 M . Die Rente des Anlagekapitals der
bad . Privatbahuen betrug 7,68 Proz. Die Darstellung
des Kilometerheftverkehrs seit deren Einsühruug (Mai
1895) ergiebt folgende bemerkenswerte Zahlen :

Ausgegebene
Hefte

1895 (seit Mai )
1896
1897
1898

72 794
87 082

113 554
136 273

Einnahme
M.

2 146 265
2 510 805
3 405 850
3 931 705

Vergütung für zurück -
gelieserte Kilometerhefte

M .

31115
94 023-

116 640
Bei 22 Stationen wurden mehr wie 1000 Stück Kilometerheste

abgesetzt. Die höchste Ziffer hat Karlsruhe - Haupt¬
bahn Hof mit 17 568 Heften . Dann folgen Mannheim mit 14158,
Freiburg mit 12 005, Heidelberg mit 8308 u . s. w. An 10 . Stelle
erscheint Konstanz mit 3557 Heften .

SRK Karlsruhe , 30 . Nov . Das durch die badische
Staatsbahnverwaltung betriebene Bahnnetz hat 1898/99
eine Länge von 1566,26 km, wovon badischen Gemeinden und Ge¬
sellschaften, sowie Nachbarstaaten und auswärtigen Eisenbahngesell -
fchaslen 83,65 km gehören . Während der Jahre 1900/1901 ist die
Eröffnung der Strecken Steinsfurth -Eppingen mit 12,86 km, Wald -
tirch - Elzach mit 12,18 km, Nenstadt-Hüfingen mit 37,24 km, Ueber -
lingen -Landesgrenze mit 27,76 km, Oberuhldingen- Unteruhldingen
mit 2,56 km, sowie des um 1,5 km längeren Bretteuer Einmünd -
ungsbogens in Bruchsal mit 1,50 km zu erwarten, sodaß sich das
ganze durch die Staatsbahnvcrwattung betriebene Bahnnetz auf
1660,36 km erstrecken wird.

bn. Karlsruhe , 30 . Nov. Für Zuschüsse an Gemeinden zu
den Kosten der Anlegung der Grundbücher sind die im
außerordentlichen Etat sür 1698/99 bewilligten 200 000 M . er¬
schöpft. Von einigen Gemeinde », welchen ein größerer Kostenauf¬
wand, als angenommen war, erwachsen ist, sind Gesuche um eine
weitere Vergütung vorgelegt worden . Ueberdies wird eins größere
Anzahl von Gemeinden in den Jahren 1899 — 1901 in die Anleg-
ungsarbeiten eiutreten, für welche zur Gewährung von Vergütungen
Mittel vorzusehen sind . Zur Gewährung von Zuschüssen an diese
sind im Voranschlag für 1899/1901 weitere 30 000 M . eingestellt
worden .

Mannheim , 29. Nov. An den Mannheimer Stadtrat ist
in der Frage der Bahnverbindung eine mit 1500 Unterschriften be¬
deckte Eingabe von aus dem Waldhos ansässigen Etablissements
und Einwohnern abgegangen , in welcher die Bitte ausgesprochen
wird, alsbald die erforderlichen Schritte einzuleitcn , damit der
Ausbau der elektrischen Linie Man » Heim - Wald Hof
bis Sandhosen , wenigsten» aber bis zur Gemarkuugsgrenze
vorgenommen wird.

Mannheim , 30. Nov. Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem
zum italienischen Generalkonsul in Mannheim ernannten bisherigen
Konsul Otto Beruh « usrn wurde namens des Reiches die Exe¬
quatur erteilt.

Heidelberg , 30. Nov. Wie' aus einer Vorlage des Stadt¬
rats an den Bürgerausschuß heroorgeht , überläßt die Stadt dem
Staat zum Bau einer neuen Universitätsbibliothek das alte Schul¬
haus in der Grabengaffe mit der Knabenturnhalle um den Preis
von 342 000 M . und übernimmt einen Teil des vom Staat be¬
reits erworbenen Fallerschen Anwesens uni die Summe von 18 000
Mark . Es muß folglich ein neues Schulhaus erbaut iverden ,
wofür voraussichtlich der sür eine städtische Fcsthalle früher ange¬
tanste Platz am Neckarstaden verwendet wird.

4- Heidelberg , 30. Nov. Der kaufmänuische Fortbild -
ungsuIIterricht soll von 1 . April ab hier obligatorisch
gemacht werden . Die jetzige freie Handelsschule des kaufm . Ver¬
eins ist von Ortsschülern besucht . Bei Schulzwang wird die Zahl
derselben aus mindestens 150 steigen. Die Leitung der Schule er¬
hält Herr OberrealschuldirektorWittmann , der auch der bishsrigen
freien Schule vorsteht. Der Unterricht soll in den Räumen der
Oberrealschule erteilt werden und diese Anstalt soll auch die Mehr¬
zahl der Lehrer liefern . Es sind drei Jahreskurse vorgesehen mit
mindestens sechs wöchentlichen Unterrichtsstunden . Das Schulgeld
beträgt 24 M . jährlich . Die Halste der Kosten hat die Regierung
zu übernehmen zugesagt.

(* Oberkirch , 30. Nov . Das hiesige A m t s g e f ä n g n i s ist
ein alter, unzweckmäßiger Bau , über dessen schlechte Beschaffenheit
seit Jahren geklagt wird. Dasselbe enthält außer einer dunstigen,
feuchten Gefangenwärterwohnung eine kleine Zahl niederer
Zellen . Krankenzimnier , Verhörzimmer und Desinfektionsräume
fehlen ganz. Der Staatsvoranschlag hat deshalb in den außer¬
ordentlichen Etat des Ministeriums sür Justiz eine
Summe von 88 000 M . vorgesehen, mit Hilfe welcher ein Neu¬
bau des Gefängnisses aufgesührt werde » soll.

tfi Hiifiuge », 29. Nov. Der Winter beginnt sich bei uns
auch allmählich heimisch zu machen. Doch hat er uns bis jetzt mit
Schnee und strenger Kälte verschont. Wenn wir auch morgens
schon einigemal 6—8 Grad Kälte zu spüren bekamen, so wurden wir
wieder reichlich entschädigt durch die herrlichen Mittagsstunden ,
welche uns eine milde Temperatur brachten. Da die dichten Nebel
sich bei uns nicht so häufig einsteüen wie im Rheinthal, können wir
schon auf eine ganze Reihe prächtiger Tage zurückblicken , die Alt
und Jung , namentlich an den Sonntaguachmlltagen hinauslockten ,
um die frische , gesunde Lust in vollen Zügen genießt» zu können .
Besonders ist es der in unserer Nähe begonnene Eisenbahn¬
bau , welcher eine große Anziehungskraft ausübt und das Ziel
vieler Ausflügler ist. Es giebt aber auch immer etwas zu sehen,
das das Interesse weckt. Jetzt wird von heute an auch nachts an
dem großen Einschnitt gearbeitet und zwar sollen die Arbeits¬
stunden bis 10 Uhr verlängert werden . Sehr große Lampen, ge¬
speist von einer im Felde stehenden Maschine mit GaSlust, beleuch¬
ten das Terrain . Täalich sollen 600—700 cbkm binausbefördert

werden . Tie Witierung könnte aber bis jetzt für die Unternehmer
nicht günstiger sein und es ist wohl anzunehmeu , daß der Bau bis
zur gegebenen Frist vollendet werden kann . Vor einigen Tagen
wurden, wie ich hörte, auch wieder einige alte Funde gemacht,
die der Altertumssammlung in Donaueschingen einverleibt sind.

* Mörlenbach , 28. Nov. Das sehr günstige Wetter kommt
dem Bahnbau nach Waldmichelbach sehr zu statten . Der
kleinere Viadukt in Kr eidach ist, taut „Hdlbg. Tgbl. " bereit»
fertig , den zweitgrößten über das Mackenheimer Thal hofft man
nächster Tage zu vollenden und die Arbeiten au dem größten
Viadukt über das Vöckelsbacher Thal schreiten rüstig vorwärts .
Und da auch der Tunnel in Waldmichelbach voraussichtlich bis
April fertig wird, so dürfte schließlich doch, wenn nicht im Früh¬
jahr weitere größere Rutschungen vorkommeir sollten , die Eröff¬
nung des Verkehrs auf der so sehr schönen Bergbahn nächste»
Spätjahr erfolgen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, ! . Dezember.

— Uo« Hof«. Ti e Großherzoglichen und Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften trrfen gestern, wie bereits gemeldet,
vormittags 8 Uhr 45 Min . von Baden -Baden hier ein . Dieselben
begaben sich alsbald nach der keramischen Ausstellung und ver¬
weilten daselbst bis nach 10 Uhr. Der Großherzog erteilte sodann
dem Oberschloßhauptmann Frhrn . v. Berckheim eine Privaiaudienz .
Hierauf meldeten sich bei S . K. Hoheit folgende Offiziere und Mili»
tärbeamten : Rittmeister ä la suite des Drag . - RegtS . von Bredow
( 1 . Echtes. ) Nr . 4 Kleiscr v . Kleisheim, Oberleutnant Freiherr
v . Meyern-Hohenbcrg vom 1 . Bad . Leib-Gren . -Reg . Nr . 109, Stabs¬
arzt vr . Bernegau von der Ur,teroffizierschule Ettlingeit, Militär -
Jncenoanturral Feez, Mitglied der Intendantur des 14 . Armee¬
korps , früher bei der Militär - Intendantur des 8. Armeekorps ,
sowie Garnrsons - Bauinspektor Maurmann , technischer Hilfsarbeiter
bei der Militär -Intendantur des 14. Armeekorps . Bon 1t Uhr an
bis 2'/« Uhr erteilte S . K . H. den nachgenannte » Personen Audienz :
dem GeheimeratSachs in Karlsruhe, dem Ersten Staatsanwalt a . D.
Geh. Oberregierungsrat von Gulat in Freibnrg, dein Direktor der
Akademie der bildenden Künste Professor Schünleber in Karlsruhe,
dem Professor vr . Finke an der Universität Freivurg , dem Land»
gerichtsrat Siegel in Karlsruhe , den Prosefforen der Technischen
Hochschule vr . Futterer und vr . Nüßlin , dem Centralinspektor
Schühly, dem Landgerichtsassessor vr . Flad und dem Ärchivaffessor
vr . Brunner in Karlsruhe , dem Amtsrichter Scharfer in Tauber -
dischofsheim, dem Kanzleirat a . D. Müllich in Karlsruhe , den
Notaren vr . Schwarzschild in Adelsheim und Lueger in Vil-
lingen , dem cvang . Pfarrer Kappler in Steinen, dem städtische»
Oberförster Neukirch in Aillingen, dem Bankier vr . Ladenburg in
Mannheim , dem Obergeometcr Bürgin an der Technischen Hoch¬
schule , dem Gewerbeschulrektor Kuhn in Rastatt , dem Oberbuch¬
halter Nerlinger und dem Revisor Springer in Karlsruhe, sowie
den Hauptlchrern Winter in Reichenbach nnd Meyer in Busenbach .
Nachmittags 4 Uhr empfing der Großherzog den Staatsminister
vr . Nokk und um 5 Uhr den Minister vr . Eisenlohr zur Vor¬
tragserstattung . Von 6 Uhr an hörte S . K. Hoheit die Vorträge
des Präsidenten Or. Nicolai und hieraus des Geh. Legationsrats
vr . Frhrn . v . Bado. Die Rückkehr nach Baden - Baden erfolgt
abends, wie schon mitgeteilt , 8 Uhr 37 Min.

== Hof- Ar»sag«. Aus Anlaß des Geburtsfestes I . K . H.
der G r o ß h e r z o g i n wird am 3. D e z e in b e r d . I . die H o s »
trauer abgelegt .

A . V . $«r Ltottrnkuudgeduug hat der „verstärkte Ausschuß "
des „Alldeutschen Verbands" nunmehr die Einladung an sämtliche
hiesigen Vereine ergehen lassen , über 300 an der Zahl , und dabei
nur diejenigen ausgelassen, welche nach Ansicht des Ausschusses aus¬
gesprochenen Parteibestrebungen huldigen , und von denen eine
Unterstützung nicht zu erwarren ist . Wir werden ersucht, darauf
hinzuweisen , daß als Liste nur das Adreßbuch vom 1 . Nov. 1898
zur Verfügung stand und es daher möglich sein kann , daß infolge
eingetretener Veränderungen einzelne Einladungen die richtige
Adresse nicht erreichten . Es möge daher außerdem die vom „ver¬
stärkten Ausschuß " erlassene öffentliche Einladung (Siehe „Bad.
Landeszeitung" Nr . 282, Abendblatt) zunächst als solche beachtet
werden , Vereine jedoch , welche sich der Kundgebung anschließen
wollen und denen eine Einladung hiezu nicht zugegangen ist, mögen
ihre Adresse dem Geschäftsführer des „verstärkten Ausschußes ",
Herrn Otto Ammon , Hirschstraße 114 mitteilen , worauf sofort
eine Einladung erfolgt. Im Interesse der guten Sache ist sehr zu
wünschen, daß jeder Vaterlandssreund sich an der geplanten großen
Kuiibgebulig beteiligt und so auch der einzelne eine Ehre darein
setzt, für eine starke deutsche Flotte einzutreten , wo
immer es gilt.

SRK . Gmiirhrig Freiwttligrn ' Aienst. Seitens des General-
komnlanoos des 14 . Armeekorps sind als diejenigen Jufanterie -
truppenteile, bei welchen am 1 . April 1900 Einjahrig -Freiwillige
eingestellt werden können , die nachstehenden bestimmt worden :
1 . Das zweite Bataillon 2 . Badischen Grenadier -Regiments „Kaiser
Wilhelm I . " Nr . 110 in Heidelberg , 2. das 5. Badische Infanterie -
Regiment Nr . 113 in Freiburg , 3. das dritte Bataillon 7. Badischen
Infanterie - Regiments Nr . 142 in Mülhausen i . E.

----- Kortoruh » im bübischen Ktautoimdget . Ihrer Stellung
im badischen Staatswcsen angemessen, finden wir die Residenzstadt
Karlsruhe auch im Budget für 1900/1901 mit bedeutenden
Anforderungen verzeichnet : Als 2. Rate sür Erstellung eines
Gebäudes sür das Oberlandesgericht sind 372 450 M ., für
die innere Einrichtung des Oberlandesgerichtsgebäudes 30 000 M.
gefordert. Ferner entfallen auf die Allgemeinen Ausgaben sür
Rechtspflege : Zur Herstellung eines Holzpflasters in der Akademie¬
straße beim Justizgebäude 3 900 M . und sür den Ankauf eines
Dienstwohngebäudes für Gerichtsvorstände für 125 000 M . Für
unsere Technische Hochschule werden insgesamt 341000 M.
nen angefordert, die sich wie folgt verteilen : Neubau des chemischen
Laboratoriums (2. Rate) 300 000 M., Ergänzung des Lehrmaterials
und der Instituts - Einrichtungen 14 000 Ab , Vervollständig
ung der Einrichtung des elektrotechnischen Instituts 11000
Mark , sonstige Aufwendungen 16000 Mark. Unter den
Mittel - und Volksschulen finden sich 11000 M . süv
Herstellung fester Gehwege um das Anwesen des LehrerseminarsII
in Karlsruhe . Bei gewerblichen Unterrichtsansralten
sind 230000 M . als Schlußrate sür Erweiterung des Gebäudes
drr Kunst ge wer beschule und 30000 für Ergänzung der
inneren Einrichtung desselben vorgesehen ; ferner sür Erweiterung
des Gebäudes der B a u g e w e r k e s ch u l e als ziveite Rate
173 000 M . Unter Finanzministerium finden sich verzeich«
net : 141300 M . sür Erwerbung des Anwesens Hirsch¬
straße Nr . 6 hier. Die jetzige Dienstwohnung des Ministers
des Innern im Gebäude der Generalbrandkasse (Kaiserstr. 178)
ist zu beengt und der Stellung eines Ministerialchefs nicht
entsprechend . Zudem verlangt der erweiterte Verwaltungs¬
rat der Generalbrandkasse für dieselbe künftig beträchtlich mehr Miet¬
zins, weshalb es angemeffen erschien, eine andere Minislerwohnung
zu beschaffen. Dazu bietet sich Gelegenheit durch das mäßige Kauf¬
angebot des nahe der Generalbrandkaffe gelegenen Gebäudes Hirsch»
straße Nr . 6, das sich in gutem baulichen Zustand befindet.
520 000 M . werden sodann als erste Rate zum Neubau eine»
Dienstgebäudes , sür die Oberrechnungskammer , de»
Verwaltungsgerichtshof und das Generallandes¬
archiv angefordert. — Bei den Restbeträgen von außer¬
ordentlichen Krediten früherer Jahre / für die allgemeine
Staatsverwaltung ist die zweite Rate für den Neubau eines Amts «
gesängnis in Karlsruhe mit 61928 M ., sowie
iür Umbau und Neueinrichtuilg des Bühnenhauses, so.



wie Herstellungen im Zuschauerrauni des G rosth . Ho f-
theaterss in Karlsruhe 33 973 M .. Für die Technische
Hochschtile betragen die angeforderten Restbeträge von
außerordentlichen Krediten zusammen ca . 389 000 M . ; dazu
kommen kleinere Beträge im Verzeichnis der Mittelschule n,
Erweiterung des Gebäudes der Kunftg ewerbeschule , L . Rate ,
200000 M ., Baugewerbeschule 50000 M ., Naturalienkabinett
10 000 M ., Erweiterung des Tienstgebäudes des Finanzministeriums
32278 M ., Beitrag an die Stadtgemeinde Karlsruhe zur
Herstellung des Hafens 300 000 M ., 2. Rate . Für die Geolo¬
gische Landesaufnahme 34000 M ., Ankauf des Anwesens Kreuz¬
straße Nr . 13 hier 145 000 M .

Handel imd Verkehr.
* Mauuheim , 30. Nov . (Effekten .) An heutiger Börse waren

Badische Bank -Aktien zu 124' / » Proz ., Mannheimer Bank -Aktien zu
132 ' /- Proz ., Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien zu 72 '/ < Proz . ( f 3 ' / « Proz .)
gesucht . Pfalzbrauerei vormals Geisel und Mohr zu 92 Proz . (— 3 Proz .)
offeriert . Heilbronner Straßenbahn - Aktien waren zu 90 Proz . im
Verkehr .' Mannheim , 30. November . (Getreidebörse .) Die
Stimmung war ruhig, die Kauflust gering . Preise p. Tonne cif
Rotterdam : Eaxonska M . 132 bis M . 140 , Südrusfischer Weizen M . 120 bis
M . 148, Kansas IIM . 121,80- bis 122,80, Redwinter M . 125,50 bis ,
La Plata sag. M . 118— bis 120 feinere Sorten M . 123— bis 132—,» w Roggen M. 108— bis 112—. Western Roggen M. — bis —,

ixed -Mais M . 79 .— bis — , neues Mixed -Mais November -
Februar M . 78 bis — , LaPlata - Mais r^ s terms M . 78 bis —, Russische
Fuuergerste M . 99 bis 104 , Weißer amerikanischer Hafer September M .
104 — bis —, Russischer Mittelhafer M . 97 bis 103, Prima russischer
Hafer M . 105 bis 115.

" Frankfurt «. M ., 30. Nov. (Abendbörse .) KredUakticn
235 .90. 236 b. Diskonto -Komm. 194L0 , 40 b. Deutsche Bank 208 .40, b .
Darmstädter 147.20, 147 b . Nationalbank 147 b . Berliner Bank 118 .50 b.
Handelsgesellschaft 169.80 b. Bcmque ottomane 113 .90 b. Breslauer
Diskonto -Bank 119 b. Bochumrr 264.50. 30 b . Gelsenkirchen 200 .70 b.

farpener 200 .70 b. Hibernia 220 .50 b . Laurahütte 256.50, 10 b.
öchster 418 b . Bad . Zuckers . 73 .50 b . Helios 161 .25 b . Köln Elektr

104 b. Siemens u . Halskr 176 .75 b. Eschweiler 242 .05 b . Süddeutsche
Eisenbahn 137 b . do. junge 196 . 28 b . Staatsvahn 141.50 , 40 b. Gott¬
hard 143.95 b . Central 146.10 b. Nordost 95 .95 b. Union 81 .90 b .
Jura Simplon 88 .80 b. Northern 78 .50 b. Lloyd 126 b. Italiener
94 .30 b. Spanier 67.80, 70 b . Portugiesen 24 .60, 50 b . Ungarn 97.75 b .
Türken -Lose 121.30 b.

* Berlin , 30 . Nov . Spiritus 80er —.—, 70er 47 .50 .
* Hamburg , 30. Nov . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse .)

per Dez. 32 '/« Pf . , per März 33 '/ « Pf .
* Magdeburg , 30 . Nov . (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.

88 Proz . , Rendement 9 .90— 10 .- , Nachprodukte exkl . 76 Proz .
R endement 7.95— 8. 15 — . Schwächer . Brotraffinade I . 23.50 - .— ,
Brotrafstnade II . 23 .25- , Raffinade mit Faß 23 .37 ' /, —24.— , Gem .
Melis L mit Faß 22 .62«/, - .— . Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Tran¬
sits f. a . B . Hamburg per November 9 .02 '/, G . 9 .07 '/, Br . , per Dezember
9.05 — G . 9.07 ' /, Br ., per Januar -März 9 .27 ' / , G . 9 .32 '/» Br ., per März
9.35— G . 9.40—. Br ., per Mai 9 .50— G . 9. 52 ' / , Br . Ruhig .

' Amsterdam , 30. Nov . Roggen für März 131.
* Rotterdam . 30. Nov . Zinn Banka prompt fl. 84 '/ «.
* Liverpool . 30 . Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tages -Einsuhr 19000 ,

Umsatz 15000 B . Amerikaner und Eurats anziehend , ' / -- höher .
* London , 30 . Nov . (Metallbörse . ) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 73 °/«, do. 3 Monate 72 ' /». — Zinn Straus cash .
125— , do. 3 Monate 125 '/«. — Blei spanisch 17 '/, . do . englisch 17 ’/ » .
Zink ordinary brands 19, ' /« do . Spezial brands 20 '/, .

* London , 30 . Nov . Silber 27 °/i «.
* Glasgow , 30 . Nov . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

68 Sh . 11 d. Warrants Middlesborough III 63 Sh . 3 d.

Kleine Chronik.
* Vermischte Nachrichten . Elektrisches Licht im Walde

zu haben , können sich die Frankfurter rühmen . Die bekannte Forsthaus¬
straße wird , nach der Meldung eines Berichterstatters , mit elektrischer
Beleuchtung versehen . Die Lampen sollen bis 11 Uhr abends brennen .
— Wegen Verdachtes der Maul - und Klauenseuche bei
einem Rinde wurde am 27 . d . M . in Wesel der äußerst gut beschickte
Biehmarkt gesperrt . Auf polizeiliche Auorvnung durste kein Stück den
Markt beziv. den Stall verlassen . Der telegraphisch herbeigerusene
Krcistierarzt , der wegen einer Dienstsache erst heute früh hier eintreffen
konnte, stellte ein Zahngeschwür bei dem verdächtigen Rinde fest.
Sämtliches Vieh wurde von der Polizei sofort wieder sreigegeben . —
Karl N e u f e l d hielt am Samstag eine Vorlesung in E e a st b u r n e
bei London , in der er sagte , erhoffe , den Khalisen noch einmal
wiederzusehen , aber bei vertauschten Rollen . Daraus überreichte ihm
jemano eine Zeitung , aus welcher Neuseld den Tod seines alten Feindes
erfuhr . Neuseld teilte diese Nachricht sofort seinen Zuhörern mit , die
dieseibe mit Beifall begrüßten . Nachher übermittelte er telegraphisch
seinen Tank an Kitchener und Oberst Wingate . — Jn Oedenburg
werden seit Wochen Proben mit einer neuen von Josef Maninger er¬
fundenen Flugmaschine von der technischen Abteilung
des Kriegsministeriums vorgenommen . Die Sache wird
sehr geheim gehalten . Die militärischen Autoritäten behaupten ,
die Erfindung habe sich bewährt . Die Maschine könne in der
Luft auch zum regungslosen Schweben gebracht werden . —
Ein Fall krassen Aberglaubens wird aus Namslau be¬
richtet : Ein daselbst verstorbener Mann war mit Zähnen ge¬
boren worden . Von solchen Personen erzählt der Aberglaube , man
dürfe sie als Leiche zuletzt nicht im Gesicht sehen , denn jeder Beschauer
müsse dann auch in kurzer Zeit sterben . Um dieses vermeintlich droh¬
ende Unheil zu verhüten , legten , wie die „Schles . Ztg ." schreibt , die
Leichenwäscherin und ihr Gehilfe diesen verstorbenen Mann vor dem
Verschließen des Sarges mit dem Gesicht nicht nach oben , sondern nach
unten in den Sarg ein, ohne daß dies die Hinterbliebene Frau wußte .
Nach der Beerdigung erfuhr dies die Witwe , und sie bestand darauf ,
daß ihr Mann so liegen müsse, wie andere Menschen begraben werden .
Infolge einer Eingabe an die Staatsanwaltschaft genehimgte diese die
Ausgrabung und Wendung der Leiche , was denn auch geschah .

— Das Unwetter in Athen hat einen großen , bis jetzt noch nicht
zu übersehenden materiellen Schaden verursacht . In Piräus sind,
der . Frkf . Ztg ." zufolge , ganze Stadtquartiere , allerdings zu¬
meist aus ärmlichen Häuschen bestehend , in Trümmerhaufen ver¬
wandelt worden und sechs bis acht Menschen fanden in dem
empörten Element ihren Untergang . 18 Pferde des zweiten Ar¬
tillerieregiments erschlug eine von ven Fluten eingerifsene Stallmauer .

S haleron glich einem See und befindet sich noch in einem argen
ustand der Verwüstung . Daß die Ueberschwemmung derartig ver -

.heerend wirken konnte , wird zumleil auf die außerordentlich hohe Anlage
der Eisenbahnlinien und den Mangel an Brücken zurückgeführt . Der
Wiederholung einer solchen Katastrophe hofft man nun durch den Bau
zahlreicher Brücken und die Anlage von Abzugskanälen vorzubeugen .

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 30. Nov . In der heutigen Sitzung des Bundes¬

rats wurde der Antrag Heffens, betr. die Zulassung der Rechts¬
agenten bei dem Oberlandcsgerichte in Darmstadt , die Vorlage
betr . den Entwurf des Gesetzes über die Konsulargerichsbar -
keit , den Ausschüssen überwiesen , den Ansschußanträgen

zu dem Entwürfe der Verordnung betr . das Verfahren vor , auf¬
grund des Jnvaliden - Bersicherungsgesetzes errichteten,
Schiedsgerichten, ferner den Ausschußberichten über die Vorlage , betr.
den Entwurf einer Verordnung wegen der Form des Verfahrens und
Geschäftsganges des Reichsversicherungsamtes in Angelegen¬
heiten der Invalidenversicherung , über die Vorlage betr . die Verleihung
von Korporationsrechten an die mit dem Sitze in Tsingtau gebildete
Shantung - Bergbau - Gesellschaft , über die Vorlage betr -
den Entwurf einer Verordnung wegen der Klasseneinteilung
der Orte , den Ausschußberichten über den Entwurf eines Gesetzes
betr . Feststellung des Haus Halts etats für dieSchutzgebiete auf
das Rechnungsjahr 1900, den Ausschußberichten über tue Entwürfe von
Gesetzen betr. die Feststellung des Reichshaushaltsetats für 1900
und die Aufnahme einer A n l e i h e zum Zwecks der Verwallung des
Reichsheeres und der Marine re-, sowie betr . die Vsrwendung
der überschüssigen Neichseinnahmen aus dem Rechnungsjahre 1900
die Zustimmung erteilt . Die Ausschußberichte über den Entwurf
eines Etats für das Reichsmilitärgericht zum Reichshaus¬
hallsetat 1900 und über die Entwürfe des Etats zum Reichshaus¬
haltsetat 1900, und zwar für das Auswärtige Amt und zum
Etat der Reichs schuld wurden genehmigt.

w Berlin , 30 . Nov . Die „Deutsche Colonialztg ." veröffent¬
licht ein kaiserlichesHandschreibe » vom 18. Novemberd . I .
an die Deutsche Colonialgesellschast zu Händen des Präsidenten , des
Herzog -Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg , in
dem der Kaiser für die Glückwünsche anläßlich der Erwerbung
d e r S a m o a i n s e l n auf das wärmste dankt und die Hoffnung
ausspricht , daß mit Gottes Hilfe unsere Kolonieen , getragen von
der verständnisvollen und opferbereiten Fürsorge des deutschen
Volkes, einer gedeihlichen Fortentwickelung entgegen gehen und sich
dem deutschen Vaterland als segensreich erweisen .

w Wien , 1 . Dez. Im Abgeordnetenhause gab es
gestern eine heftige Debatte über den polnischen Antrag , be¬
treffend Verstaatlichung des polnischen Privat - Gymnasiums in
Tesche ».

v Wien , 30 . Nov . Nach übereinstimmenden Blättermeldungen
verlautet , daß behufs Regelung der deutsch - tschechischen
Angelegenheiten Konferenzen unter dem Vorsitz Jaworskis
stattfinden sollen, woran je acht Mitglieder der Deutschen und
Tschechen teilnehmen . Der tschechische Großgrundbesitz entsendet
Palffy und Mettal zu den Konferenzen, welche eventuell noch heute
stattfinden . Die Klubobmänner der Linken und das Exekutivkomitee
der Rechten werden die Vorfrage » über die Berstänvigungs -
konserenzen vorher erörtern .

w Paris , 30. Nov . „Siede " will wissen, daß die Gegner
des Kabinets entschlossen seien, noch weiter gegen das Mini¬
sterium anzustürmeu . Die Gefolgschaft Mölmes wolle für die
Aufhebung der Unterpräsekten stimmen . Wenn dieses Manöver
scheitere, wolle sie gegen das Kultusbudget und die geheimen Fonds
stimmen .

Paris , 30. Nov. Der Zustand des erkrankten Dsroulöde
gilt als recht ernst. Er hat Fieer . Drei Aerzte behandeln ihn -

Der südafrikanische Krieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz ,

v London , 30. Nov . General Buller meldet aus Pieter «
maritzburg von gestern : Ein Telegraphenbeamter , dem es gelang ,
in der Nacht vom 25. zum 26. Ladys mith zu verlassen , kam
in Weenen an, wo er telegraphierte , daß die Buren bei ihrem
Angriff am 9. d. M . mit großen Verlusten zurückgeschlagen
wurden . Die Verluste der Engländer seien sehr gering ;
nur 8 Mann seien durch eme Bombe getötet . In den verschie¬
denen Gefechten, welche bei der Belagerung von Ladysmith statt -
sanden , seien 100 Engländer getötet oder verwundet . Seit dem
9 . November hätten die Buren keinen ernsten Angriff aus Lady¬
smith vorgenommen .

Westlicher Kriegsschauplatz ,
v London , 30 . Nov. Von englischen Verlusten in der

Schlacht von M o d d e r >R i v e r sind bisher gemeldet : 2 O b e r -
sten und 1 Hauptmann tot , 8 Offiziere verwundet .

* London, 30. Nov . Die englischen Truppe » unter dem Ober¬
befehle Lord M e t h u e n s stießen gestern bei K o o k s o n t e i n auf
die Buren unter Cronje . Die Artillerie eröffnete gegen 6 Uhr

morgens das Gefecht, während die Reiterei die Bnrenvorposteu
vergeblich abzuschneiden suchte. Gegen 7 Uhr griffen die
englischen Garden in ausgelösten Zügen die feindliche Stellung vor
Sevenfontein und die Infanterie deren rechten Flügel an , während
Artillerie und Marinetruppen gegen das Centrnm wirkten . Di »
Buren - Artillerie dezimierte die Angreifer furcht
bar . Bis Mittag stürmten die englischen Garden vergeblich unter
schwersten Verlusten , besonders an Offizieren . Im Centrum de
montierte das Bureuseuer zwei englische Geschütze. Nachmittag »
brachte Methuen sämtliche Reserven ins Feuer und
brach uni 6 Uhr abends den u n e n t s ch i e d e n e n K a m p f ad,
ohne den Buren zu folgen, welche ihre Vorposten zurück -
zogen und Methuen in ihren Hauptstellungen er¬
warteten . Die Buren kämpften den ganzen Tag vollständig
gedeckt, während die Engländer in brennender Sonncuglut deckungs¬
los angriffe » und wahrscheinlich über 20 Proz . Tote und Ver¬
wundete hatten . Alle Offiziere der Marinebrigade sind
getötet bis auf zwei . Einzelne Garderegimenter ver¬
loren über die Hälfte der Offiziere . Ob Lord Methuen
fähig ist, den Kampf sortzusetzen , ist unentschieden . Cronje er¬
wartet den Feind auf den Höhen Spyt -Fonteins . ( ,M . N . N ."j

w Kapstadt , 30 . Nov . Aus Oranje - Riverstation wird tele¬
graphiert : Lord Methuen richtete heute eine Ansprache an
die Truppen und beglückwünschte sie zu der wackeren Arbeit , die sie
gethan . Er bezeichuete die Taktik des Feindes als vortrefflich und
zollte ihrer Tapferkeit Anerkennung ; dagegen wandte er sich gegen
das Verfahren der Buren , auf Ambulanzen zu schießen und Dum -
Dum -Gefchosse zu benutze», er wolle nicht glauben , daß dies Ver¬
fahren für die ganze Nation des Feindes charakteristisch sei.

* London, 30 . Nov. Lord Methuen steht nunmehr nur noch
40 tan vor Kimberley, mit dessen Besatzung er bereits nächtlich«
Signale durch Scheinwerfer austauschen soll. Die Kriegsmärsche
werde» der herrschenden Hitze wegen bei Nacht ausgeführt .

v London , 30. Nov . Nach einer amtlichen Meldung ist Lord
Methuen verwundet worden . Die Verwundung ist eine leichte»
die Kugel drang in den Schenke! ein. In der Schlacht am Modder
River sind außer 4 getöteten Offizieren 19 verwundet worden .

w London , 1. Dez. Das Kriegsamt veröffentlicht eine De¬
pesche des Obersten Bade n -P o iv e l l aus M a f e k i n g vom 20.
Nov ., welche wie immer besagt : Alles ist hier wohl . General
Cronje zog ab , ließ jedoch die meisten Belagerungsgeschütze mit
2 Kommandos zurück , denen er befahl, uns bis zur Unterwerfung
zu beschießen . Die Beschießung dauerte mit geringen Erfolgen fort .
Ich rücke täglich vorgeschobene Werke heraus . Die Gesundheit der
Garnison ist gut .

* London, 1. Dez. Eine australische Hilsstruppe ,
die N e u s ü d w a l e s - L a u z i c r s, die tu London mit den eng¬
lischen Truppen für Südafrika eingeschifft wurden , sind aus dem
Transportschiff „Niniveh " nach Melbourne zurückgekehrt . In
London herrscht große Erbitterung , da mau dieser Truppe alle
möglichen Ovationen bei ihrer Abfahrt erwiesen hatte .

v London , 30 . Nov . In einem „ T i in e s " - Artikel heißt es :
Die der „Dentschen Bank " jüngst vom Sultan erteilte Kon¬

zession über die Verlängerung der A n a t o l i s ch e n E i s e n b a h n ist
ohne Zweifel einer der bedeutendsten Triumphe jener Vereinigung von
politischem Einfluß mit kaufmännischem Unternehmungsgeist , die
die Deutschen mit aller ihrer gewohnten Gründlichkeit und Vor¬
aussicht anwenden . Man möge es den Engländern nicht übel nehmen ,
daß sie es etwas bedauern , daß die von England schon vor
50 Jahren geplante Eisenbahnlinie nun schließlich in die Hände einer
anderen Macht gefallen ist. Aber zwei Erwägungen können sie trösten :
Sie haben die Hände bereits voll von verantwortlichen Aufgaben , di«
das britische Reich mit sich bringt , und ferner ist für fie der Weg offen,
ein Interesse an der neuen Bahnlinie zu erwerben , ohne die Hauptlast
der Verantwortlichkeit zu übernehmen . Es giebt keine andere Macht , in
deren Hände die Engländer das Unternehmen lieber hätten fallen sehen ;
den » es giebt keine Macht , die so wesentliche Fortschritte in der Richt¬
ung unserer eigenen liberalen Handelspolitik gemacht hätte .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruh «.

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Freitag , 1 . Dez. „Fidelio " . (B 21) .
Samstag . 2. Dez . „Cyrauo vor » Berger « " . (A 22 .)
Sonntag , 3. Dez . : „Taunhäuser « nd der Sängerkrieg ans de»

Wartdnrg " . (0 21 .) Anfang 6 Uhr .
Theater in Baden -Baden .

Montag , 4. Dez. : „Die Schmetterlingsschlacht " . (8 . Ab .-Vorst .) An¬
fang ’/*7 Uhr .

1 Veltens neue Künstler -Postkarten von Äillfi & tftUjC ,
i 5 Blatt in Mappe 60 Pfg ., einzeln 15 Psg ., sind in allen Buch -

uub Papierhandlungen vorrätig . 5853 . 30 . 14

Frankfurter Börsenkurse vom 30 . November 1800 .

Rumän . 4am . Rt . ». 9t>. 14.50
„ 4 „ „ »L4 34 .30 84250

t Rnff . Cons . » .SORbl. 99 . 10 99.10
t . Goldanl .v .1669
4 .. Cs .E.-B .S . I ^ ,8S 99.30 99.3
4 „ Cons. E . S . 3v.91 — —
4 „ Goldanl .E .2» .90 — —
4 „ Staatsr . v- 94 99 . lv 99 .1o
35»„ Goldanl . v. 94 — 95.3, .
Lchiveden3 ' .» v. 80 M. 95 .70 95.50

94 .30 94 .30
95 .00 9 .- .00

— 89 . 0
1 Serb . amort . v. 1895 61 .80 61 .80
4 Span . ausl . v. 1882 01-4.; 67 .40
Ungarn 4Golbrente fl . 97 .80 97 .87
4 Ungar . Sraaisr . Kr. 94 .9 9« .7o
47, „ E .-A . 89Gold 101 .0(1101 . ' H
4

*

1/, .. E.-A . 39Silb . 99.70 99.L
..raentinieröGoloanl . — -3 .50
5" .o Chinesische Anleihe — 104 .20

102. 0 1./21D
4 Ezypl . unific .-Obl. 105.00 1 .5 .0
5 MexikoAnleihe v. 88 42 .2!) 42210

Pfälzische Ma^b. 4 ' /^ ..
Psälzffche Nord 4 '
Nordd. Llopd . i ‘

, .70
, 35.60
126.3 .

150.7t ,
139 .6
126 .30

Rktte « a« Sl . Tra »
Oest ^Ung. Staatsb . 5
Oest. Süvb . (Lomb.) 5
Gottharob . 500 Fr . 4" ,
Stal . Wittklni. PwtlO 4
LOestsiziltan. E .-B . 41,-
La Lelvce Vzg.- A. 5° .

dto. Sr .-2l. 4 ,

tsp . -i

32.40

103 .30
44 .5'

63.5^

»Ist .
141.9
32.4'

144., .0
193.3e.
44.50

65.5!>

4 Aiürtt . Hypothekenb . >101 .L ) !l01.27
tAllg . Eiektr.- G .-Obl . j — ! —
5 DortmundU » ion.-H: Ill .Ovj l 41 .00
4Eifenbahnrentem '. ;löl .ov 101.00
7 ' -KIei :'b .-Obl.Preutz.!

Pfdb . -Bk. unk. 1904> 96 .00 ! 96.' Ö

Verzinsliche
i Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
> Dsnauregulierung .

aV ; Üöln-Mmdener .
> Madrider 100 Fr . .
4Äei,iingerPrüm .-Pf .'■ iOfftcrr . o . 4 51 .
4 „ ». 1860 .
i Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 400 . .
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13&.S" jl3li.9lJ
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141 .2_jl41 .20
— 13' 1.0t
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Ansbach -Guuzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 20
Finnlänrer Thlr . 10
Freiburg (Kant. ) Fr .15
Ratländer . Fr . 45

. Fr . W
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98.2
69 .5.

91 .90
97 .90
89 .5 '.
99.30

97 .3

8ö.£

88.00 88.01

97 .20
97.20
91 .2

101 .lv
97 .20
97.20

93.40
39 .40
94 .2V

98 .60

9 - .70
98 .9.)

üöM

-' i &.
90.4 ;

101 . 1
97 .20
97 .20
97.30

93TöO
39.40
94.20
93 .80
9i5 >
98.00
99.10

98.80
98.9;

35.90
97 .2
24.89
9t>. i ‘;

3 Slavt Psorzh . M .
4>stStadtBukarest M .

dto . Lissabon ».36
dto . Rom i. G. ftt .

gr . Serie II —VIII
Bollvezabite Bank-Aktien .
DeutscheAchsb. 31/,0/o;161.U) 101. ' 0'.rantfrt . Baak M. 4» .0 — .2ol'.o6
-Ladyche Bank . 4°ft 124.90 124 .96
; ecllner Hdlsges. 4"/» - 1
Durmilädt .Bk. Ä . 4 ’.,. 146 .801 -
Deutsche Bank . 4*V203.90209.90
DeutscheBereinsb . 4 , j 121.70;121.70
Disk .-Komm.-Am . 4 J o 194.90 195.00

Provinzial - und « emeinve
Ldtigattone « .

3( , Frankfurt « . M.
Lit. B. (abg.)

3 Baden -Bad . v . 1886
■3 'h .. von 98— 1903
OOiNreiburg i .B. Obli¬

gationen von 1838
, dto. v. 98—1902
2 Heidelberg v . 1804
-iarlsruhr von 1c>86

„ »oit locü
i „ »o .t löüü
i „ »oit 189T

3 Lahr » : tt iös 'J
'0 2 Mannheim v . lcoo

2 „ V. 1805
3 „ 1898—1906 — ' 93.

95 .8'
86.60

90 .5
91 .0t

- 6 . 40
04.0

61.7b
95.20
95 .2'

93 .25

Dresdener Bank 4 ,0
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Bad .Zuckerf .Wagh^ 'w 72.60 12.66k
ättliirzer Spinnerei — 418..
Farbwerke tHüchsti 5 413 .Ü0 413 00
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Todesaiiaeigre .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die

uns schmerzliche Mitteilung , dass unser innigstgeliebter,
treubesorgter Vater , Schwiegervater, Grossster , Bruder,

| Schwager und Onkel , 6486.1

Konrad Kern »
Holzhiiiidler und AUbürgermeistor ,

I heute abend 6 Uhr im Alter von 78 Jahren nach
kurzer Krankheit , gottergeben und mit den heiligen

1 Sterbsakramenten versehen, von Gott dem Allmächtigen ,
in ein besseres Jenseits abgernfen worden ist.

Bühlerthal , 30 . November 1899 .

Im Naieii der tieftrauernden Familie:
Carl Albert Kern .

Die Beerdigung findet Sonntag den 3. Dezember , |
I nachmittags 2 ’

/4 Uhr statt .

Verlag von ,1 . C. B . Mohr (Paul Siebeck)
o 6449.1

Champagner -W eine

Moet & Chandon , Epernay .
6136.42

White Star
sec.

Gegründet 1743 .

Süsse , halbtroekene und berbe Weine

eigener Crescenz *
Grösste Weingutsbesitzer der Champagne,

750 Hektar = ca . 2940 preusB. Morgen in den besten Lagen
unter eigener Bewirtschaftung .

1893
Brut Imperial

extra sec.

Versandt 1870 —1897 ca . 70Hillionen ( 09,833,354 ) Flaschen .

OCOLAT
50,000 Kilos.

8

Die Grösste Fabrik der Welt .
rÄGI . ICIIEK VERKAUF

Zu haben in allen Spezerei -
DELIKATESSEN - HANDLUNGEN UND

Cor riitoreien

m
Freiburg i . B , Leipzig , Tübingen .

Zum 1. Januar 1900 .
Armfcrnster , E ., Großh - Oberamtsrichter . Das Badische UusssthritNgs -

gesetz zu « Srnndbnchordnuag mit Erläuterungen aus den Regierungs »
Motiven u . Landtagsverhandlungen . Vollständig in 3 Lieferungen , a SB . 1. .
Bis jetzt erschiene » Lieferung 1 und 2 . Lieferung S erscheint nach Public
zierung der VollzugSverordnung . . ,

Ketninger , B . , Landesgerichtsrat Di « Lirgenschaftsvollftreckung « ach
dem SletchsOesetz v. 24 . Mär , 1897 an einem Rcchtsfall dargestellt .
M . 3 50 „Dieses Werk muß als eine sehr dankenswerte Publikation be
»eichnet werden . Der Verfasser giebt eine klare und übersichtliche Dar¬
stellung des durch das Gesetz vom 24. März 1897 geschaffenen Verfahrens ."

(Lirterarisches Zentralblatt 1897 Nr. 49).

AM" Reue "MZ
BeckagsAmulm,

dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch entsprechend verfaßt und empfohlen
vom hiesigen Stadtrat , sind zu beziehen von der 6466.2.1

tSttikltattSluMit | j

Petroleum-
fleizöfen

in verschiedenen GröBsen o.
Ausstattungen .

Absolut gefahrlog .
Vollständig ger uchl. brennend
Leicht transportabel .
Sofort warm gebend .
Ohne Bohr zu brennen .

Jeden Ofen verkaufe unter Garantie . Meine bewahrten
Petroleum -Heizöfen bitte nicht mit den nachgemachten Petroleumöfen
zn verwechseln , die nur in der Form ähnlich sind . 5121 .—21

Ott « Büttner , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 158 , Ecke Douglasstrasse.

18« l >ewerth , Kaiserstraße 97 ,
empfiehlt als Weihnachtsgeschenke zu besonders ermäßigte « Preisenr

Nußb . und eichene
SchreiStische,
SchreisSnreaus,
Ancher und Spiegel'

schränke ,
Schreis- nnd Ftlavier -' Kühle,
Ancher- und Noten¬

ständer,
MH - « . Serviertische ,
Hausapotheke« und

Schkülselkäftchen .

— Neuheiten z=
in frauzösischeu und
engl . Salonmöbeln ,

Salonstühlchen,
Banqiiets .Tabourets,
Paravents, Vitrinen

ii. s. w.

Flurgarderoben .

Nußb . und eichene
Wvliotheke « und

Grnhe«,
Salon - nnd Anszng-

«ische,
tänlen und Panels,

taffeleie« und

Wiener Wövel,
Jantenils «nb Ml -

stergarnitnre«.

Ständige Ausstellung neuester Schlaf «. Wohn -, Etzzimmer - « . Salon -
einrichtuilgen , sowie vollhändiger Berten , «rsondersschöneund xrei-w-rtc Süffele .

vchll' Eigene Schreiner - und Tapezierwerkstätte . 6469.7.1

Kurhdtel
mt

Ettlingen .
V

Unter heutigem Datum wird der bekannte Ausflugspunkt zur
„ Wilh elmsh öhr " dem hiesigen und auswärtigen Publ ikum

Wff wieder geöffnet . - HW
Durch die gesamte Neuorganisation des Betriebs und der

Einrichtung bin ich in die Lage gesetzt, den Ansprüchen des geehrten
Publikums vollauf gerecht zu werden.

ff. Flaschenbiere
aus der Freiherrlich von Seldeneck ' schen Brauerei Mühlburg -Karlsruhe .

(Jute , reine Weine .
Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit .

ME* Empfehle besonders meine geräumi.ien , schön hergerichteten
Lokalitäten für 2-erei .e und Korporationen . ~7BC1

Mit der Versicherung daß es mein eifrigstes Bestreben sein wird ,
durch gute Bedienung mir die Zufriedenheit meiner geehrten Gäste
zu erwerben , bitte um geneigten Zuspruch und zeichne

Hochachtend
A . Scaneider ,

langjährige « Wirt des Kümmelbache « Hofs
6454.2.1 bei Heidelberg .

bürtlerei mit Messinggiesserei n. Dreherei zu verkaufen.
ei - « süd '. euisch '. u .nmd '

cnr ist eine altrenommierte , seil 70 Ialren
«Sehend: 6t68 .3.i

tSnrtierei , Hessinggiesserei nnd Dreherei
, Äit I ' v ni . r und Hau » zu verkau ' rn , da der jetzige Besitze aus Ge >unoh «it» -

rullnchten beabsichtigt, sich ruiiick zu ziebcn. Für einen tüchtigen Fachma : » eine
i : nders günstige G 'legenbcit, sich ein dauernd , nachweislich «nt rentables
©eia .' 5ft zu er .rerdcn . Anfragen difördert unter P. K. 4524 Rudolf Moste ,
« arlsrutze .

8 i»Kff MilmrtsMilvn
für

jede liranche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit.
Die Nähmaschinen der St ger Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von icher alle deren Fabrikate aus¬
zeichnen . Der stets zuehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

Kostensrctr Unterricht in der Modernen Kunststickerei .
S « ger Nraslbelri bs -Einrichtung nenestcr Constrnktio »

Singer Elektromotor « spe >. für StLhmalchin -nb . tr leb, in allen Grösten .

§WN Co . ilät)ntafd)incn Alt. Gcs. Kaiserstrasse 124.
Jrühere Jirma : Ci . Meidkinffer . 472ii .I4 .b4

Die allgemein anerkannten Vorzüge des

CACAO MOSER - ROTH
der Vereinigten Clioeoladefabriken

E . O. Moser 4k Cie . und Willi . Roth Jr . ,
sind ;

Kgl . Hoflieferanten, Stuttgart ,
5706 .12.6

1) seine völlige Reinheit von Schalen , Fasern oder fremden Zuthaten ;
3) seine grosse Löslichkeit , vermöge deren er sich in Wasser oder .Milch schnell und so gut

löst , dass das Getränk eine gleichmässige Färbung erhält nnd keine wolkenartigen Absonder¬
ungen sich bilden ;

$) sein volles , natürliches Aroma , das durch kein Parfüm u . dergl . beeinträchtigt oder
modifiziert ist ;

4) seine Ijeichtverdanlichkeit und sein hoher Ailhrwert , die ihn zu einem vorzüglichen
Nahrungsmittel für Gesunde und Kranke machen ;

5) sein verhältnismässig sehr billiger Preis und seine unerreichte Ausgiebighell .
Zu haben in folgenden Marken :

- , 1 ä >U Pfd . ! ' /> % 1 4 Pfd .
M. 1.60 , —.95 , — 50, Kugel . . . M . 1.90 , 1 .05 , — .60,
* 1.75, 1.—, — .55. | Taube . . . „ 2.20 , 115, —.65,

Frauenlob
Mein Liebling

Fr. Benzei , Amalienstr . 14,
E Baumann , ICreuzstr . 10,
Alb . Börsifl , Durlacher Allee 26,
J . F . Burknardt , Friedenstr .,
Jul . Dehn Nacht , Zähringerstr . 65 ,
l>. Dörllinger , Waldstr . 45,
V . Erb , Markgrafenstr . 32 ,
V Gärtner , Kond., Kaiserstr .,
Vllh . Harlfinger , Leopoldstr . BO,
0 Hasslinger , Kond . , Kaiserstr .,
Karl Kaufmann , Kond .,Ludwigspl.,

In Karlsruhe vorrätig bei :
Rud. Langer , Delik ., Waldhornstr .
Emil Lorenz , Lessingstr . 44,
G. Mayer, Dnrlaeher Allee 30,
0 - Mayer, Wilhelmstr. 20,
Herrn. Mösch, Lessingstr . 5,
Fr . Nagel, Waldstr . 43 ,
Ä. Neu , Hofkonditor, Kaiserstr .,
E. Nenmann , Donglasstr . 8,
Fr . Oesterle , Blumenstr . 21 ,
Lonis Oesterle , Erbprinzenstr . 2,

F. X. Rathgeb , Waldstr . 57 ,
H . Rothweiler , Kronenstr . 43,
E . Röder er , Kond., Zähringerstr . 19,
Alb . Salzer , Kaiserstr . 140,
A . van Venrooy , Sophienstr. 46 ,
J . Vetter , Zirkel 15,
K . Waldbaur , Amalienstr . 37.

In Mühlbarg :
G . Holzwarth , Rheinstr . 38 ,
Max Hagmann .

luudwig Schweisgut ,
K .arlsrulie , Erbprinzeustr » 4.

Bedeutendstes Lager in 6174.17.1

i' M . -15 ® .
' .is M . 3000 .- )

bei einer Auswahl von ^ tatsächlich über hundert
Exemplaren der gediegeinlsten in- und ausländischen
Fabrikate und von mir gewissenhaft geprüften In¬

strumenten .
Fachmännische Garantie . Reelle Preise .

M Ruf, Hofphotogr.,
Amalienstr. 26 , Karlsrnhe.

Hiermit empfehle ich mein Atelier bestens und ersuche um
baldgefl . Weihnachtsanfträge. 6330.6 . 4

Photoerayon, Pigment , Aquarell,
Vergrößerungen.

Erstes Moselwein -Versandhaus
Buhler <& Müller , 81. Johann -Saarbrücken ,

anerkannt gute Bezugeadresse für reine 6383.10 .2

Woxel - n . iaarweine »Ü .
Kleinste Probekisten 12 Flaschen. Preisliste gern zu Diensten .

deiche ans glückliche
Heiraten

oer lU .Ielt bei sicherem Erfolg 6384 .5 .2
C . Ochel , Düsseldorf .

Max » « mharxcr .

Sssssss ®"

Gesucht all >rorts resp . Herren z. Berk,
uns. Cigarren an Wirte , Hanoi , ic .
V . rgni . b . M . 250 — er . Mon . H. JÜr
gense « & Co . , Hamburg . 6357 . 12 .4

An8icllt8 -
Postkarten mit Los

der Weimnr -Ijotterlc
(Gesetzlich geschützt D . K . G. M.

No . 37239) .
Haaptgewiin

Wertso,ooo n,
Hanpt-Ziehnng vom 7 .—13.

Dezember d . J.
Zur Verlosung kommen

8,000 Oew. !. W . v. 150,000 M.
und zwar : 6268.4 .4

im Wert von :
1 Gew . 50,OOOM. = 50,000 M.
1
1
1
1
2
5
5

10,000
5,000
2,000
1,000

je 500
- 300

200

10,000
5,000 -

= 2,000 -
1,000 -

- 1,000 -
- 1,500 -

10 - - 100 - 1,000 -
20 - - 50 - = 1,000 -

200 - 20 = 4,000 -
2000 - - 10 = 20,000 -
5000 - - 5 - = 25,000 -
753 - i . Gesmtw . v . 27,500 -

Ansichtspostkarten mit Los in
schönst . Ausführg . vers . d. Stek .

für 1 Mb (ruf 10 StücklUriiUk . em Freilos)Carl Gütz ,
Lose- and Bankgeschäft,

Hebelstr . 11/15 , Karlsruhe i . B.

Ehe. Dahlemann,
Ecke Kaiser - u . Keriküstr. 19,

empfiehlt 6200.4 .3

Havelocks,
Ulsters,
Schlafröcke,
Jagdanzüge ,
Jagdtvesten ,
Hausjoppen ,
Regenmäntel

in grosser Amwahl .

Jeder JWann
muß die höchst interessante, populär »
wiffenschaftliche Schrift :

wie verhütet
man die männl . Geschlechtskrankbeilen
und wie heilt man dieieib. ohne Medizin»
lesen . Preis i Mf . 50 Psg . In der
Bnchhandl. od . direkt vom Selbstverlag :
H . Strauhe , Dresden , Gruner -
straße 3. 6365.6 .3

pan1durch

Ä.B.Draut z es
^Staatl .gepr. Civil-Jngen .
STUTTGART .

Einem erfahrenen Ingenieur
für elektrische Bahnen

soll die Ausarbeitung eines Projektes II.
Koneiwvranschlage« übertragen werden,
eventt . auch einer Gesellschaft einschläg¬
iger Branche, welche später Auslübiung
üd r̂nekmeu kann - 6490.1

Gefl. Osserten mir Angabe nSheriger
Leiltuiigen unter B. 8578 an Haasen -
ftei» & Bögler , A . -G Karlsruhe .

Stelle -Gesnch .
BeffereS Mädchen für Zimmer oder

Kucke sucht Stelle »
Näheres in der Expedition ds . BL

unter Nr . 6194 .1

AMklWi . AlsthkM
ju Karlsruhe.

Keeitag de« t . Dezember 1809 .
Abteilung 8 ( Gelbe Abomiem.-Karten .)

21. Bbonnrments -Borstellnng .

F i v e i i o .
Oper in ä Akten von Treitschk «.
Rustk von Ludw . oan Beethoven .

Personen :
Don Fernando , Mi¬

nister - . . . . - , _
Don Pizarro .Gouver - Karl Rebe.

neur einer Festung Hans Pokorny
Florestan , Gefangener Emil Gerhäujer .
Leonore, seine Gemah-

ün . uni . d . Namen ^ . . .
„Fivelio" Pauline Mailha «.

Roreo. Kerkermeister Hans Keller.
Marzellin«, s. Tochter Autelie Noe .
Jiquino , Pförtner Hans Buffard .
_ , „ / F . Krausemann .
Staatsgefangene ^ Wilhelm Beyer .
Ein Hauptmann Emil Hunkler .

-tnjang : 7 Nbr. Ende : nach ’/JOR * .
Mittel -Preise .

Druck und Verlag der Vadtschen Laase -zettuag . G . :n . b. H ., H .rlchstraüe Ne. 9 in Karlsruhe .
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